
Bei der dich [bai dt; 'beij] stellen abgeschwächte Formen von -bech dar, wie
aus den mundartlichen Belegen zu entnehmen ist.

Die Verbreitungsgrenze der bech-Formen befindet sich (im Gegensatz zu
derjenigen der bach-Formen) innerhalb des Untersuchungsraums. Das Wort
kommt an Obermosel und unterer Saar vor, Gebiete, die wortgeographisch
gesehen auch sonst Anschluss nach Norden zeigen. Die nur geringe Beleg¬
dichte erlaubt Aussagen über die einstige Verbreitung dieser Variante nur un¬
ter Vorbehalt: Die Reliktbelege an der oberen Saar bezeugen immerhin die
einstige Verbreitung der Variante bis an den Westrand der Vogesen. Die Dis¬
tribution der Belege im Untersuchungsraum zeigt typische Reliktlage im Nor¬
den und im Süden - im Zentrum ist der Raum dagegen durch pfälzische Neue¬
rungen aufgebrochen.

(M. V.)
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